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• Stufenschaltung des Verdichters: CN3D

• Nachtbetrieb/Leiselauf: CN3D

• Schneesensor CN3S

• Automatischer/Manueller Betriebsartenwechsel: CN3N

Dip-Schalter SW4-4 EIN

Dip-Schalter SW4-4 AUS
Nachtbetrieb/Leiselauf: Gesenkter Geräuschpegel
durchgesenkte Lüfter-und Verdichterdrehzahl
• Kühlbetrieb: Außentemperatur unter 30°C (TH6)
• Heizbetrieb:Außentemperaturüber6°C(TH6)

ungefähre Werte
X

AUS  EIN

Y
AUS  100 %  75 %

EIN  0 %  50 %

X: Relais
In der Betriebsart AUS oder Thermostat, 
wird der Lüftermotor des Außengeräts 
gestartet, wenn das Relais X schließt.

X: Relais mit
• Nennspannung ≥ 15 V DC
• Nennstrom ≥ 0,1A
• Kleinstmögliche Last ≤ 1 mA (DC)

Relais X: Umschalter Kühlen/Heizen
Relais Y: zum Aktivieren/Deaktivieren von Relais X

X, Y: Relais mit 
• Nennspannung ≥ 15 V DC
• Nennstrom ≥ 0,1A
• Kleinstmögliche Last ≤ 1 mA (DC)

Adapter PAC-SE55RA-E 
für ext. Signale Steuerplatine 

Außengerät

CN3D

Max. Kabellänge
beträgt 10 m 

Adapter PAC-SE55RA-E 
für ext. Signale Steuerplatine 

Außengerät

CN3D

Max. Kabellänge
beträgt 10 m 

Adapter PAC-SE55RA-E 
für ext. Signale Steuerplatine 

Außengerät

CN3S

Max. Kabellänge
beträgt 10 m 
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Installation
vor Ort

Installation
vor Ort

Installation
vor Ort

Adapter PAC-SE55RA-E 
für ext. Signale

Steuerplatine 
Außengerät

Max. Kabellänge
beträgt 10 m 

Installation
vor Ort

CN3N

Schaltkreis

Die neue Generation der M-Serie Inverter wird mit der neuen A-Steuerung ausgeliefert, wie sie bereits erfolgreich 
bei Mr. Slim-Invertern eingesetzt wird. Die A-Steuerung hat den Vorteil der erweiterten Kommunikationsmög-
lichkeiten zwischen Innen- und Außengeräten. Somit können auch Betriebsstatus, Zustandsdaten oder Fehler-
meldungen des Innengerätes am Außengerät und umgekehrt angezeigt werden. Selbstverständlich können jetzt 
auch M-Serie-Inverter-Klimageräte in das M-NET eingebunden, betrieben und gesteuert werden.

Optionale Schnittstellen für M-Serie Inverter

Die Regelung der M-Serie-Inverter kann durch diese 
optionale Schnittstellenbox auch über den City Mul-
ti M-NET-Datenbus erfolgen. Das Set besteht aus 
der Schnittstellenbox mit der erforderlichen Steue-
relektronik und den M-NET-Anschlussklemmen, so-
wie einem Anschlusskabel mit Stecker, der auf den 
Steckplatz CN105 im M-Serie-Innengerät aufge-
steckt wird. Jedes Innengerät benötigt eine eigene 

Schnittstellenbox. Es erhält eine individuelle M-NET-
Adresse, über die das Innengerät von der System-
steuerung erkannt und gesteuert werden kann.
Das Interface MAC-399IF-E ist von der Funktion 
vergleichbar mit PAC-SF80 MA-E, dem A/M-NET-
Konverter aus der Mr. Slim-Serie.

2. Beispiel: 
Anschluss von M-Serie-Invertern an ein G-50A

Mit der Schnittstellenbox MAC-399IF-E ist es auch 
möglich, ein M-Serie-Inverter-Innengerät an eine 
zentrale Fernbedienung G-50A anzuschließen, ohne 
dass eine City Multi-Anlage vorhanden sein muss. 
Dann wird ein externes Netzteil PAC-SC50KUA für 
die Spannungsversorgung des G-50 erforderlich.

Interface MAC-399IF-E zur Integration der M-Serie 
Inverter-Innengeräte in den City Multi-Datenbus M-NET

1. Beispiel: 
Anschluss von M-Serie-Invertern an das M-NET

M-NET

PAC-SC50KUA

MITSUBISHI

ELECTRIC

G-50A

MITSUBISHI

ELECTRIC

PAC-SC50KUA

G-50A

MAC-399IF-E

M-Serie-
Inverter-Innengerät
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Die Schnittstellenbox MAC-397IF-E ermöglicht den 
M-Serie Inverter Innengeräten die Verwendung von 
externen Ein- und Ausgängen. So kann beispielswei-
se die Gruppenfernbedienung MAC-821SC-E ange-
schlossen werden, mit der Sie mit nur einer Taste 
bis zu acht Innengeräte in einem Multi-Split-System 
ein- und ausschalten können. Es kann ebenfalls die 
Kabelfernbedienung PAR-21MAA (nicht aber PAR-
20MAA) angeschlossen werden.

Das Set MAC-397IF-E besteht aus der Schnittstel-
lenbox mit der erforderlichen Steuerelektronik und 
den Anschlussklemmen für externe Signale oder 
eine Fernbedienung, sowie einem Anschlusskabel 
mit Stecker, der auf den Steckplatz CN105 im M-
Serie-Innengerät aufgesteckt wird. Jedes Innengerät 
benötigt eine eigene Schnittstellenbox.

Weitere mögliche externe Ansteuerungen sind:
1. Fern-EIN/AUS-Schalten
2. Ausgabe eines Betriebssignals einer 
 Störungsmeldung (dabei ist nur eine 
 Ausgabe möglich)
3. Sperren und Freigeben der EIN/AUS-Funktion an 
 der lokalen Fernbedienung
4. Änderung der Betriebsart Kühlen/Heizen
5. Änderung der Sollwerttemperatur

Die externen Ein- und Ausgänge ermöglichen eine 
Einbindung der M-Serie Inverter Innengeräte in ein 
eventuell vorhandenes Gebäudemanagementsy-
stem.

Interface MAC-397IF-E zum Anschluss einer Kabel- oder Gruppenfernbedienung an die M-Serie 
Inverter Innengeräte oder zur Anbindung an ein externes Gebäudemanagementsystem

1. Beispiel: 
Anschluss einer Kabelfernbedienung PAR-21MAA

2. Beispiel: 
Anschluss einer Gruppenfernbedienung MAC-821SC-E 

MAC-821SC-E 
EIN/AUS Gruppenfernbedienung 
zur Unterputzmontage für bis zu 

8 Innengeräte (separate Spannungs-
versorgung 230 V erforderlich) MAC-397IF-E

M-Serie-Innengerät, 
beispielsweise: MSZ-FA

PAR-21MAA 
Kabelfernbedienung

M-Serie-Innengerät, 
beispielsweise: MSZ-FA

MAC-397IF-E

Eine interessante Variante der Anwendung eines ex-
ternen Ein- oder Ausschaltsignals ist das Beispiel des 
Münz-Timers. Um sicherzustellen, dass beispiels-
weise in einem Hotelzimmer die Raumklimaanlage 
nicht arbeitet, wenn sie es nicht soll, können Sie den 
Lichtschalter des Zimmers oder einen Münz-Timer 
anschließen. 
Der Münz-Timer schließt den Kontaktpunkt (Schal-
ter) erst dann, wenn der Hotelgast eine Münze ein-
geworfen hat. Nach Ablauf einer eingestellten Zeit, 
wird der Kontaktpunkt wieder geöffnet. 

Verbinden Sie die Schnittstellenbox mit dem Münz-
Timer, der hier als externes EIN/AUS-Signal dient.

• Wenn der Kontaktpunkt am Schalter geöffnet ist, 
 schaltet sich das Gerät aus und kann nicht mehr 
 von der lokalen Fernbedienung eingeschaltet wer-
 den.
• Wenn der Kontaktpunkt am Schalter geschlossen 
 ist, schaltet sich das Gerät ein und kann wieder 
 von der lokalen Fernbedienung aus betätigt wer-
 den.

M-Serie-Innengerät, 
beispielsweise: MSZ-FA

3. Beispiel: 
Münz-Timer

1 

Münz-Timer als externer Ein- und Ausschaltsignalgeber:
Erst wenn beispielsweise der Gast in einem kleinen Hotel eine Münze einge-
worfen hat, wird das Klimagerät freigeschaltet.

MAC-397IF-E



Analog-Eingangsmodul
• Erfassung von Temperatur und Feuchtefühlern
• 2 Eingänge je Modul, einer ist für den direkten   
 Anschluss eines PT100-Temperatur-Sensors geeignet
• Mögliche Signaleingänge: 0–10 V, 4–20 mA, 1–5 V
• Aufzeichnung von Temperatur- und/oder 
 Feuchtemesswerten
• Automatischer Email-Versand der erfassten Daten in  
 Verbindung mit dem G(B)-50A Pro möglich (ggf. 
 Router nach ME-Spezifikationen erforderlich).
• Bei Verlassen des Sollbereiches wird ein Alarm in Form 
 eines potentialfreien Kontaktes ausgegeben
• Zusätzlich besteht die Möglichkeit, in Verbindung mit 
 einem G(B)-50A Pro beim Verlassen des Sollbereiches 
 eine Alarm-Email zu versenden (ggf. Router nach 
 ME-Spezifikationen erforderlich)
• Alle Funktionen wie beim PAC-YG63MCA-J
• Bei Verlassen des Sollbereiches werden Gegenmaß-
 nahmen eingeleitet, z.B. Einschalten eines weiteren  
 Innengerätes im M-Net-Busverbund
• M-Net-Interlock-Funktion, z.B. Setzen des Temperatur-
 sollwertes am Innengerät in Abhängigkeit eines 
 externen Fühlers (z.B. Außentemperatur)

Puls-Eingangsmodul
• Erfassung der Zählerstände von Impuls-Zählern
• Erfassung des Energieverbrauchs und Einzelkosten- 
 abrechnung in Verbindung mit einer Zentralsteuerung 
 G(B)50A und Bediensoftware TG-2000
• Zählerstände werden im Web-Display des G(B)50A 
 angezeigt
• Erfassen verschiedenster Zählerarten, wie z.B. Strom,  
 Gas, Wasser oder Wärmemengen möglich
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Eingangs-/Ausgangsmodule
Mit den Ein- und Ausgangsmodulen PAC-YG lassen sich die vielfältigen Funktionen der Zentralsteuerung G(B)-
50A erweitern. Die Module werden in das M-Net-Bussystem eingebunden und benötigen pro Modul mindestens 
eine M-Net-Innengeräteadresse.

Bei der Planung ist zu beachten, dass die Summe aus Innengeräten, Lossnay-Wärmetauschern und PAC-YG- 
Modulen in einem M-Net-System 50 nicht übersteigt. Jedes PAC-YG Modul benötigt eine bauseitig zu stellende 
unterbrechungsfreie 24 V DC-Spannungsversorgung. Zur Installation in trockener Umgebung (im Gebäude).
Abmessungen: 120 mm hoch, 200 mm breit, 45 mm tief
Gewicht: 0,6 kg

PAC-YG63 MCA-J PRO

PAC-YG60 MCA-J

PAC-YG63 MCA-J

Das Puls-Eingangsmodul PAC-YG60MCA sammelt die von externen Leistungszählern (Gas-, Strom-, Wasser- oder 
Wärmemengenzähler) abgegeben Datenimpulse. Zusammen mit der Konfigurations- und Bediensoftware TG-
2000A und der Zentralen Fernbedienung G(B)-50A bieten der Impulszähler PAC-YG60MCA erweiterte Funkti-
onen, wie Energieverbrauchsmessung für einzelne Geräte oder Spitzenlastbegrenzung.

Systembeispiel

TB3

M-NET-Innenbus

LAN

TB7

Zentrale Steuerleitungen
AußenbusM-NET-

G(B)-50A

G(B)-50A+Webbrowser
oder TG-2000A

Unterbrechungsfreie
Spannungsversorgung

(USV)

Unterbrechungsfreie
Spannungsversorgung

(USV)

Leistungsmesser mit
Impulsgeber, o.ä.

Externes Netzteil
PAC-SC50KUA

PAC-YG60MCA
Puls-Eingangsmodul 24 V DC

Netzteil

24 V DC
Netzteil

Bis zu 4 Eingänge

Leistungsmesser mit
Impulsgeber, o.ä.

Bis zu 4 Eingänge

PAC-YG60MCA
Puls-Eingangsmodul

Abbildung zeigt nur Steuerleitungen.

MITSUBISHI
ELECTRIC

Das Sensor-Eingangsmodul PAC-YG63MCA kann Temperaturen und Luftfeuchtewerte erfassen, eine integrierte 
Alarmfunktion kann eine Meldung senden, wenn bestimmte Grenzwerte überschritten werden. Am Webbrowser 
oder am PC mit TG-2000A können Temperatur- und Feuchteverläufe angezeigt werden. Es ist nicht möglich, 
Temperaturen und Feuchtewerte am LCD-Monitor des G-50A einzusehen. Das PAC-YG63MCA verfügt über eine 
integrierte Kopplungsfunktion.

Systembeispiel

(1) Kanal 1 Eingang Temperatur- oder Feuchtesensor
(2) Kanal 2 Eingang Temperatur- oder Feuchtesensor
(3) Kanal 1 Ausgang Grenzwert-Alarm

 (4) Kanal 2 Ausgang Grenzwert-Alarm

TB7 TB3

LAN

Zentrale Steuerleitungen
 AußenbusM-NET-

M-NET-Innenbus

G(B)-50 

Externes Netzteil
PAC-SC50KUA

G(B)-50A+Webbrowser
oder TG-2000A

Es bedeuten:

Abbildung zeigt nur Steuerleitungen.

MITSUBISHI
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(2)
(3)   (4)

(1)

PAC-YG63MCA
Sensormodul

Temperatursensor, 
Feuchtesensor, 

usw.

Oberer/unterer
Grenzwert-Alarm
bei gekoppelten

Komponenten, usw

24 V DC
Netzteil

(2)
(3)   (4)

(1)

PAC-YG63MCA
Sensormodul

Temperatursensor, 
Feuchtesensor, 

usw.

Oberer/unterer
Grenzwert-Alarm
bei gekoppelten

Komponenten, usw

24 V DC
Netzteil



Digital-Eingangs-/Ausgangsmodul
• Kontrolle von Fremdgewerken, wie Beleuchtung, Jalou- 
 sien, Lüftungsanlagen, externen Ventilatoren, Pumpen etc.
• Pro Modul bis zu 6 Ausgänge und 6 Eingänge
• Fremdgewerke können (An/Aus) gesteuert werden
• Der Betriebsstatus der Fremdgewerke wird erfasst 
 (An/Aus, Betrieb/Alarm)
• Alle Funktionen wie beim PAC-YG66MCA-J
• M-Net-Interlock-Funktion, z.B. Einschalten von 
 bestimmten Innengeräten durch einen externen Kontakt
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PAC-YG66 DCA-J PRO

PAC-YG66 DCA-J

Das digitale Ein-/Ausgangsmodul PAC-YG66DCA erhöht die Anzahl der externen Ein- und Ausgänge und bietet 
zusammen mit der Konfigurations- und Bediensoftware TG-2000A und der Zentralen Fernbedienung G(B)-50A 
erweiterte Funktionen, wie die Bedienung, Überwachung und Statusabfrage von Komponenten anderer Gewer-
ke via Webbrowser oder beim G-50A am LCD-Bildschirm. Das Modul bietet zwei Standard-Kanäle (1, 2), sowie 
vier Erweiterungs-Ein- und Ausgänge. Das passende Anschlusskabel ist optional erhältlich.
Zusätzlich ist das digitale Ein-/Ausgangsmodul PAC-YG66DCA mit einer Sonderfunktion ausgestattet, mit der M-
Net-Komponenten mit Komponenten anderer Gewerke gekoppelt bedient, erfasst, betrieben werden können. 

Systembeispiel

(c)

M-NET-Innenbus

LAN

(a) (b) (d)

(a) (b) (c) (d)

Zentrale Steuerleitungen
AußenbusM-NET-

PAC-YG66DCA
Digitales Ein-/Ausgangsmodul

PAC-YG66DCA
Digitales 

Ein-/Ausgangsmodul

G(B)-50A
oder

Systemfernbedienung,
Ein/Aus-Fernbedienung

Programmtimer

G(B)-50A+Webbrowser
oder TG-2000A

Lüftungsanlage,
Beleuchtung, usw.

  bis zu 6 Komponenten

Lüftungsanlage,
Beleuchtung, usw.

24 V DC
Netzteil

24 V DC
Netzteil

Externes Netzteil
PAC-SC50KUA

  bis zu 6 Komponenten

Es bedeuten:
(a) Ausgang EIN/AUS, (EIN)
(b) Ausgang (AUS)
(c) Eingang EIN/AUS
(d) Eingang Störung/Normal
2 E/A mit Schraubklemmen, 
4 E/A mit Steckanschlussen
insgesamt max. 6 E/As pro Modul

Abbildung zeigt nur Steuerleitungen.
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Interface zur Integration der Inverter Innengeräte in eine auf EIB (TP) basierende Gebäudesystemtechnik

Die Steuerung der Inverter kann durch diese optionale Schnittstelle auch direkt über den „Europäischen Installa-
tionsbus“ EIB (TP) erfolgen. Somit ist eine vielseitige Bedienung der Innengeräte über den immer häufiger anzu-
treffenden weltweiten EIB Standard auch mittels der in der hausinternen EIB Installation einfach integrierbaren
auf EIB (TP) basierenden Schalter möglich. Da die Spannungsversorgung des Interfaces durch das Innengerät 
erfolgt, ist eine externe Spannungsquelle für das ME-AC/KNX1 Interface nicht erforderlich.

Folgende Funktionen werden durch die EIB Schnittstelle unterstützt:
• Fern Ein/Aus
• Modusvorwahl Heizen/Kühlen/Ventilieren
• Solltemperatur setzen
• Lüfterstufenvorwahl

Je nach Art des bauseitig vorhandenen EIB Systems ist es möglich, dass einige Funktionen nicht oder nur einge-
schränkt zur Verfügung stehen.

Einbinden in ein EIB (TP)-System

EIB (TP)

Abmaße: 60 x 45 x 28 mm

ME-AC/KNX1 Interface

EIB (TP)

Gerätebezeichnung ME-AC/KNX1

Gerätebezeichnung ME-AC/KNX15 ME-AC/KNX100

EIB (TP)

Hub

M-NET

Beleuchtung-
systeme

Lüftungs-
systeme

Alarm-
anlagen

LAN

LAN EIB-Bus

MITSUBISHI
ELECTRIC

G-50A

Weitere Informationen erhalten Sie gerne auf Anfrage 



Das offene Netzwerkprotokoll BACnet (Data Communication Protocol for Building Automation and Control 
Networks – Kommunikations-Protokoll für Datennetze der Gebäudeautomation und Gebäuderegelung) bietet 
speziell für die Gebäudeautomation und Versorgungstechnik entwickelte Lösungen zum gewerkübergreifenden 
Datenaustausch und zur Steuerung komplexer Anlagen.

Zur Vervollständigung unseres umfangreichen Angebots für offene Netzwerklösungen bietet Ihnen Mitsubishi 
Electric eine Anbindung von Mr. Slim- und City Multi-Systemen an das BACnetTM an. Bei Verwendung des 
ASHRAE-BACnet-Standards ist es möglich, bis zu 500 City Multi- und/oder Mr. Slim-Klimageräte vollständig zu 
steuern und überwachen.

Dazu wird auf einem speziell abgestellten PC die BACnet-Interface-Software PAC-YG31CDA installiert. Der PC 
wird sowohl mit dem G(B)-50A, also den Klimageräten verbunden, wie auch mit dem BACnet-Netzwerk, an das 
beispielsweise das Gebäude-Management-System angeschlossen ist. Weitere Informationen erhalten Sie gerne 
auf Anfrage.
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Moderne Gebäude sind mit umfangreicher Kon-
troll- und Regelungstechnik ausgestattet, von der 
erwartet wird, dass sie zu jeder Zeit zuverlässig und 
effektiv arbeitet. Dazu gehört auch die Systeme zur 
Gebäudeklimatisierung, die mit den anderen Syste-
men vernetzt werden müssen und einen problem-
lose Datenaustausch ebenso gewährleisten sollen, 

wie eine übersichtliche zentrale Steuerung und 
Überwachung. 
Mitsubishi Electric bietet mit den Regelungs- und 
Steuerungssysteme der City Multi-Anlagen innova-
tive Technik, die problemlos in die Gebäudeleitsy-
steme aller führenden Hersteller integriert werden 
kann.

Offene Netzwerke

Einbindung in das BACnetTM

Systembeispiel

M-NET

Ether BACnetTM

Hub

PAC-SC50KUA

LAN

G-50A

Das Interface L-MAP02 unterstützt das SNVT-Format

SNVT Beschreibung

Ein-/Ausschalten Ermöglicht individuelles Ein-/Ausschalten einzelner Klimageräte oder Gerätegruppen. Mit einem einzigen Kommando 
 bedienen Sie alle Geräte in einer Gruppe.

Ein-/Aus-Überwachung Ermöglicht individuelle Überwachung einzelner Klimageräte oder Gerätegruppen.

Betriebsart wählen Ermöglicht individuelle Bedienung einzelner Klimageräte. Mit einem einzigen Kommando bedienen Sie alle Geräte in 
 einer Gruppe.

Temperatureinstellung Ermöglicht individuelle Temperatureinstellung einzelner Klimageräte. Mit einem einzigen Kommando bedienen Sie alle 
 Geräte in einer Gruppe.

Temperaturüberwachung Ermöglicht individuelle Überwachung einzelner Klimageräte oder Gerätegruppen.

Lüfterstufeneinstellung Ermöglicht individuelle Lüfterstufeneinstellung einzelner Klimageräte. Mit einem einzigen Kommando bedienen Sie alle 
 Geräte in einer Gruppe.

Lüfterstufenüberwachung Ermöglicht individuelle Überwachung einzelner Klimageräte oder Gerätegruppen.

Mit dem LonWorks-Interface L-MAP02 können Sie 
City Multi-Anlagen unter Verwendung des inter-
national anerkannten offenen Netzwerkprotokolls 
Echelon LonWorks an modernste Gebäudeleittech-
nik anbinden. 

LonWorks wurde als Kommunikationsstandard für 
die Gebäudeleittechnik entwickelt. Bereits eine Viel-
zahl der unterschiedlichsten Produkte sind für das 

LonWorks-Protokoll erhältlich, dazu zählen Gebäu-
deleittechnik, Beleuchtungs- und Versorgungstech-
nik, Sicherheitstechnik ebenso wie Sensoren und 
Relais.
Um sicherzustellen, dass die City Multi-Geräte direkt 
und einfach an andere LonWorks-Systeme ange-
schlossen werden können, wurde für das L-MAP02 
die neueste Echelon-MIPS-Technologie eingesetzt.
City Multi-Geräte verfügen über das einzigartige 
VRF-Interface, das die Daten im LonWorks-SNVT-
Format (Standard Network Variable Type) bereit-
stellt.

City Multi und LonWorks®

Ihr Anschluss an die Zukunft

Lon-Interface
L-MAP02

Klima

Licht

Lift

LONWORKSÆ Lon-Interface
L-MAP02



Bedienen
• Ein/Aus
• Sollwert
• Stufenschaltung
• Modusauswahl
• Quittierung

Auslesen
• Temperatur
• Feuchte
• Alarmstatus
• weitere generierte 
 Werte

History-Programme
• Speicherung von 
 Werten
• Analysen
• Energiestatus

Service-Programme
• Facility 
 Management
• Fern-Management
• Monitoring
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Visualisieren – Grafisch bedienen

A I R C O N D I T I O N I N G

Bus-System
SI04

LonWorks

PC

Mitsubishi Electric-Bus

Kommunikation mit FIDELIO

Die Hotel-Management Software FIDELIO nimmt weltweit eine führende Rolle ein und findet Anwendung in 
fast allen größeren Hotels. Die problemlose Kommunikation des Klimasystems mit der Fidelio-Software wird 
von Mitsubishi Electric über eine SPS mit einer direkten FIAS-Schnittstelle (Micros Fidelio Interface Protocol and 
Application Specification) ermöglicht.

Die FIDELIO-Anbindung hat große Vorteile
Bei Zimmerreservierungen können im Vorfeld festgelegte Szenarien ablaufen. So kann ein nicht belegtes Zimmer 
so programmiert werden, dass das Klimagerät im Raum ausgeschaltet ist und nur startet, wenn Temperaturgren-
zen unter- oder überschritten werden. Ist eine Reservierung durch einen Gast erfolgt, kann ein anderes Szenario 
ablaufen – trifft z. B. ein Gast um 12.00 Uhr ein, kann die Klimaanlage den Raum auf ein vorher festgelegtes 
Niveau temperieren und läuft ab 12.00 Uhr im Normalbetrieb. Sobald der Gast ausgecheckt hat und das Zimmer 
frei bleibt, schaltet das Klimagerät wieder aus. Diese programmierten Szenarien können je nach Kundenwunsch 
individuell vorgenommen werden.  
Weitere Informationen erhalten Sie über unsere Ansprechpartner auf der Rückseite oder beim Kälte Klima Fach-
betrieb.

M-NET

Hotelzimmer




